
 

 Mär · Apr | 2015  
Jahrgang 45 

 Jul · Aug | 2016  
Jahrgang 46 

 Mär · Apr | 2018  
Jahrgang 48 

Ostern lehrt uns, 

von dem zu träumen, 

was noch nicht ist, 

aber sein könnte.  

Nicht alles,  

aber doch manches wird wahr, 

wenn wir anfangen, 

es für möglich zu halten.  

Tina Willms  
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    GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Fr 02.03. 19.30 Weltgebetstag, Kath. Kirche Bad Bentheim 

Sa 03.03. 18.00 Pastor Kortmann, Passionsgottesdienst im Gemeindehaus 

So 04.03. 10.00 Pastor Kortmann, Taufen 

Sa 10.03. 
15.30 Pastor Kortmann und Team, Taufen, Minikirche, Guitar Kids 

18.00 Pastor Voget, Passionsgottesdienst 

So 11.03. 10.00 Pastor Voget 

Sa 17.03. 18.00 
Pastor Kortmann u. Gottesdienst AG, Passionsgottesdienst -  
Ökumenischer Kreuzweg 

So 18.03. 10.00 Pastor Kortmann, Posaunenchor, Singkreis 

So 25.03. 10.00 Pastor i. R. ter Horst 

Fr 30.03. 
Karfreitag 

10.00 Pastor Voget, Abendmahl 

    GOTTESDIENSTE IM APRIL 

So 01.04. 
Ostersonntag 

08.00 
10.00 

Pastor Voget 
Pastor Voget, Abendmahl 

Mo 02.04. 
Ostermontag 

10.00 
Pastor Kortmann, Taufen, Familiengottesdienst,  
Posaunenchor 

So 08.04. 
10.00 

Pastor Kortmann, Verabschiedung der Ausscheidenden und  
Einführung der neu gewählten Mitglieder des Kirchenrates und 
der Gemeindevertretung 

19.00 Taizé-Gebet, Ev.-ref. Kirche Gildehaus 

So 15.04. 10.00 Pastor Voget 

So 22.04. 18.00 Pastor i. R. ter Horst, Young Spirit 

So 29.04. 10.00 Pastor Kortmann, Landfrauenchor 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 - 
11.00 

Kindergottesdienst 
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EV.-REF. KIRCHENGEMEINDE  
GILDEHAUS 
GEMEINDEWAHLEN  
AM 11.03.2018 

...mir die Ju-

gendarbeit in 

der Gemeinde 

wichtig ist! Simon  

Frentjen 

Ruth 

Ruda 

...ich es gut finde, dass Men-

schen Verantwortung für die 

Gemeinde übernehmen wollen. 

...ich hier die 

Möglichkeit habe, 

die personelle 

Besetzung der 

kirchlichen Ge-

meindeorgane 

mitzubestimmen. 

Helmut 

Scholle 

...ich mir weiterhin wünsche, dass der Kinder- und 

Jugendbereich weiter gefördert wird und die Familien-

gottesdienste nach wie vor für jedermann, vor allem 

aber für „unsere“ kleinen Gemeindemitglieder, span-

nend und interessant gestaltet werden. Julia 

Tannen 

...ich für unsere Kirchengemeinde eine 

gute Zukunft möchte, in der Kinder und 

Jugendliche einen festen Platz haben. 

Sven 

Ruhkamp 

Ich gehe 

zur Wahl, 

weil... 

Helmut 

Heils 

...ich weiß, wie wichtig Institutionen, 

Vereine und Gruppierungen für ein funk-

tionierendes Gemeindeleben sind. Ein 

Ehrenamt ist wichtig und zeitintensiv, ich 

möchte durch meine Wahlbeteiligung 

dafür sorgen, dass man Ansprechpartner 

hat, die das Gemeindeleben unterstüt-

zen und die Jugendarbeit fördern.  
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KANDIDATEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG                                                                            

KANDIDATEN FÜR DEN KIRCHENRAT                                                                                                 
 

Sabine Bollacke 
geb. Kupisch 

Graf-v.-Moltke-Straße 21 
Gildehaus, 42 Jahre 
Verwaltungsfach-

angestellte 

Gerda Gryn 
geb. Rötting 

Hördenstraße 14 
Gildehaus 
57 Jahre 
Hausfrau 

Christina Herbst 
geb. Milkmann 

Bültstraße 6 
Gildehaus 
31 Jahre 

Sozialpädagogin 

Hedda Holtschulte 
Dillenweg 24 a 

Gildehaus 
52 Jahre 

Erzieherin 
 

 

 

Henni Schönfeld 
geb. Thys 

Nordhorner Weg 7 a 
Gildehaus 
61 Jahre 

Lerntherapeutin 

Birte Schonert 
Bentheimer Straße 106 

Hagelshoek 
27 Jahre 

Medizinisch-Technische 
Assistentin 

Bernd Schultwessel 
Nordhorner Weg 26 

Waldseite 
58 Jahre 

Verwaltungsangestellter 
 

Bernd Veeltmann 
Landwehrweg 12 

Bardel 
44 Jahre 
Landwirt 

Marlis Aalken 
geb. Benz 

Im Hagelshoek 32 
Hagelshoek 

58 Jahre 
Einzelhandelskauffrau 

Markus Epker 
Käthe-Kollwitz-Straße 17 

Hagelshoek 
37 Jahre 

Physiotherapeut 
 

Alexander Golisch 
Sligtmerskamp 1 

Bad Bentheim 
39 Jahre 

Berufschullehrer 
 

Gisela Harjans 
geb. Joostberends 

Holter Diek 13 
Westenberg 

50 Jahre 
Hausfrau 
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                                                                         (davon können bis zu 10 Personen gewählt werden) 

                                                                                      (davon können bis zu 6 Personen gewählt werden) 

Thomas Hiddemann 
Kuhlenkamp 24 

Gildehaus 
43 Jahre 

Bankbetriebswirt 

Anja Holke 
geb. Brinkmann 

Hengeloer Straße 24 
Westenberg 

38 Jahre 
Krankenschwester 

Ludwig Hollmann 
Graf-Balduin-Straße 3 

Hagelshoek 
53 Jahre 
Beamter 

 

Steffi Kubeczak 
Dillenweg 13 

Gildehaus 
36 Jahre 

Stellv. Filialleiterin 
 

Christin Kolhof 
geb. Kokkelink 
Gerstenkamp 6 

Gildehaus 
53 Jahre 

Bankfachwirtin 

Frank Robbert 
geb. Dreger 

Pieper-Werning-Str. 31 
Hagelshoek 

47 Jahre 
Heilpraktiker 

Lydia Weinberg 
Bergstraße 48 

Gildehaus 
57 Jahre 
Jobcoach 

 

Jürgen Wolters 
Milkmannstraße 7 

Gildehaus 
54 Jahre 

Betriebswirt 

Sonja Wieking 
geb. Schlemmer 
Beckstraße 10 

Gildehaus 
49 Jahre 

Pflegebereichsleiterin 

Wahlberechtigte: alle konfirmierten Gemeindeglieder (auch wenn 
sie noch nicht 18 Jahre alt sind) 

Wahltag: Sonntag, 11. März 2018, 9.00 - 18.00 Uhr,  
Gemeindehaus 

Briefwahl: ab dem 5. Februar 2018, Gemeindebüro,  
Dorfstraße 20 

Liebe Gemeindeglieder, 

nach fast drei Jahren finden in unserer Landeskirche wieder Ge-
meindewahlen statt. In den reformierten Gemeinden wird die 
Hälfte der Mitglieder von Kirchenrat und Gemeindevertretung neu 
gewählt. Die beiden Gremien bilden die Leitung unserer Gemeinde.  
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D O   8 .  M Ä R Z  •  2 0 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

FILM AB … 
„MONDLICHT“ 
Der Film erzählt die Geschichte eines jungen, homosexuellen, afro-
amerikanischen Mannes in drei Kapiteln, wobei jedes einzelne einen 
besonders prägenden Lebensabschnitt der Hauptfigur zum Inhalt hat .  
(Drama, USA, 2017, 111 Minuten). 

Den genauen Titel und Inhalt entnehmen Sie bitte dem Flyer, der im Gemeindehaus ausliegt. 
Aus rechtlichen Gründen dürfen wir den Originaltitel nicht nennen, sondern nur umschreiben.  

ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 

M I   7 .  M Ä R Z  •  9 . 3 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

Beim nächsten ökume-
nischen Frauenfrühstück 
haben wir Cathrine  
Rohloff-Lyk mit dem The-
ma „Gesunder Start in den 
Frühling“ zu Gast.  

Für das Frühstücksbuffet erbitten wir 
einen Betrag von 3,50 €.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Das Team des Frauenfrühstücks 

 

 

Der ehemalige Entwicklungshelfer Dieter 
Leiner hält einen Bildervortrag über sei-
ne damalige Tätigkeit in Afrika. Anschlie-
ßend Diskussion unter dem Motto „Hilfe 
zur Selbsthilfe“.  

Jeder Mann ist willkommen.  

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

 georg.lammers62@live.com 
 05924 6070 

 Berthold.Wilmink@yahoo.de 
 05924 390 

MA  N(N)  
TRIFFT   S ICH  

M O   5 .  M Ä R Z  •  1 9 . 3 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  
 WEITERE TERMINE SIEHE SEITE  2 5  

BIBELSTUNDEN 2018 IN DEN BAUERNSCHAFTEN 
Waldseite: 
Donnerstag, 15.03., 14.30 Uhr, 
Familie Große Bardenhorst, 
Nordhorner Weg 25  

 
Bitte das Gesangbuch mit-
bringen.
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TAIZÉ-GEBET 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Gerda Gryn 

S O   8 .  AP R I L  •  19 . 00  UH R •  E V . - R E F .  K I R C H E   

TRADITIONELLE 

NATURHEILKUNDE 

HOMÖOPATHIE 

OHR-AKUPUNKTUR 

 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  

Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim 

Telefon (0 59 22) 647 21 55 

Anzeigen 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Mersch 11, 48455 Gildehaus 

S A   2 1 .  A P R I L  •  1 5 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

SENIORENNACHMITTAG MIT DEM BESUCHERKREIS 

Der Besucherkreis lädt herzlich zu einem 
Kaffeenachmittag ein, um wieder ein 
paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Dazu sind alle, die besucht werden, aber 

auch andere Interessierte und Freunde 
unseres Kreises herzlich willkommen. 

Annegret Werner 

2 3 .  -  2 7 .  A P R I L  •  1 7 . 0 0  -  1 8 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  (UNTEN)  

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL 
BITTE TRAGBARE KLEIDUNG - LUMPEN TRÄGT KEINER 

In unserer Gemeinde findet wieder die 
Kleidersammlung für Bethel statt. Kunst-
stoffsäcke zum Befüllen können im Ge-
meindehaus zu den Sprechzeiten abge-
holt werden. Bitte geben Sie die Kleider-
säcke nur in der angegebenen Zeit im 

Gemeindehaus, Eingang unten, ab. Stel-
len Sie bitte keine Säcke vor die obere 
Eingangstür. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Unterstützung. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

„In 2017 wurden in Ihrer Kirchengemein-
de 11.970 Briefmarken für Bethel gesam-

melt. Allen Spendern ein  
herzliches ‚Vergelt‘s Gott‘“. 

                Josef Striewe  

ÜBRIGENS 
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S O   4 .  M Ä R Z  •  1 7 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

 

BENTHEIMER KAMMERCHOR GIBT KONZERT 
Der Bentheimer Kammerchor bringt in 
der Ev.-ref. Kirche in Gildehaus die 
„Johannes-Passion“ von Johann Sebasti-
an Bach zur Aufführung. Elmar Sebastian 
Koch dirigiert das dramatische Werk 
über die Gefangennahme Jesu bis zu 
dessen Kreuzigung. Es gilt als der Inbe-
griff für die musikalische Auseinander-
setzung mit dem christlichen Glauben. 
Bachs Musiksprache ist immer wieder 
ergreifend und die kunstvollen Choräle, 
Arien und Chöre machen seine Komposi-
tion einzigartig. Das Barockorchester 
Florilegium Musicum begleitet den Chor 
auf historischen Instrumenten. Außer-
dem werden fünf Gesangssolisten zu 
hören sein.  

Das Konzert wird im Rahmen des INTER-
REG-Programms Deutschland-Nederland 
mit Mitteln des Europäischen Fonds für 

Regionale Entwicklung (EFRE) unter-
stützt.  

Eintrittskarten zum Preis von € 20,00 
(Abendkasse € 22,00) sind u. a. bei Höl-
scher & Beernink und bei den Chormit-
gliedern erhältlich sowie erstmalig auch 
bei allen ProTicket-Vorverkaufsstellen 
oder über das Internet.   

Mehr Informationen auch auf 
www.bentheimer-kammerchor.de. 

Doris ten Brink 
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Der Titel bringt es in kurzer 
Form auf den Punkt: 
#beimir*: Da lässt sich je-
mand auf mich ein, auf mei-
ne Art mit anderen zu kom-
munizieren; auf meine Art 
zu sehen und Wichtiges zu 
markieren. Der Ökumeni-
sche Kreuzweg lädt dazu 
ein, sich auf Jesus Christus, 
den Gekreuzigten und Auf-
erstandenen, einzulassen 
und neugierig zu werden 
darauf, was es bedeuten 
kann: Er ist #beimir.  

Die Bilder, Texte und die 
Musik des diesjährigen 
Kreuzwegs verbinden dazu 
aktuelle Situationen unseres 
Lebens mit den Stationen 
des Leidenswegs Jesu. Er ist 
#beimir - das ist die Gewiss-
heit, die Gott schenken will. 
Vor allem ist er #beimir, 
wenn es nicht rund läuft, 
wenn sonst niemand da ist. 

#beimir ist die Zusage 
Gottes, die mich darüber 
hinaus ermutigen will, selbst 
beim anderen zu sein und 
so dem Beispiel Jesu zu folgen. Aus dem 
#beimir wird ein #beidir. 

Zusage, Einsatz und Aufforderung Jesu 
sind in unsere Lebenswelt gesprayt, an 
jede Wand, in jeden Moment, in jede  
 
 

Begegnung. Lassen wir uns darauf ein! 
#beimir, #beidir. 

Die Gottesdienst-AG gestaltet diese be-
sondere Andacht und lädt dazu herzlich 
ein. 

Gerhard Kortmann  

ÖKUMENISCHER KREUZWEG 

S A   1 7 .  M Ä R Z  •  1 8 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

* Ein Hashtag ist ein mit Doppelkreuz versehenes Schlagwort, das dazu dient, Nachrichten 
mit bestimmten Inhalten oder zu bestimmten Themen in sozialen Netzwerken auffindbar 
zu machen. 

Wikipedia 

ÖKUMENISCHER KREUZWEG DER JUGEND 
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...und bist auf der Suche nach einem 
Chor, der auch moderne Lieder im 
Gottesdienst singt? Prima, dann bist Du 
bei uns genau richtig. 

Wir möchten - zunächst zwanglos zum 
Kennenlernen, später um den Gottes-
dienst zu bereichern - moderne Worship
-Songs einüben (Worship = Lobpreis). 
Die Lieder sind in der Regel einstimmig 
und in Deutsch und/oder in Englisch zu 
singen, leicht zu lernen und einprägsam, 
mal ruhiger, mal fetzig. 

Wer Gitarre oder Klavier spielen kann 
und uns mit dem Instrument unterstüt-
zen möchte, ist herzlich willkommen. 

Also, schaut rein, wir freuen uns. 

Wir starten am Donnerstag, 5. April, um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus der Ev.-ref. 
Kirche an der Dorfstraße 20. 

Sabine Bollacke 

DU SINGST GERN... 

Anzeige 
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Ein Hauch von Wehmut schweb-
te spürbar durch den Kirchen-
raum, als wir am 4. Februar un-
seren Chorleiter Frank Holke im 
Rahmen eines gelungenen Fest-
gottesdienstes verabschiedet 
haben. 

Über 40 Jahre war er fester Be-
standteil des Gildehauser Posau-
nenchores und leitete uns seit 2004 eh-
renamtlich als Chorleiter.  

Im Januar hat er seinen Lebensmittel-
punkt nach Emlichheim verlagert. Schwe-
ren Herzens müssen wir ihn gehen lassen. 
Dennoch freuen wir uns auf das weitere 
Musizieren mit Alexander Golisch als zu-
künftigen Chorleiter.  

Viele schöne Gottesdienste haben wir 
miteinander unter der Leitung von Frank 
Holke gefeiert, zahlreiche Konzerte und 
Ständchen gespielt sowie unzählige Stun-
den gemeinsam am Mittwochabend ge-
probt. In besonders guter Erinnerung 
bleiben uns die gemeinsamen Freizeiten 
nach Borkum und Norderney, die geselli-
gen Grillabende und andere Ausflüge.  

Besonderes Highlight für uns alle war si-
cherlich auch das dreitägige Landespo-
saunenfest im Jahre 2012 mit 400 Bläsern 
in Gildehaus auf dem Mühlenberg anläss-
lich unseres 125-jährigen Jubiläums. Ge-

meinsam mit German Brass zu 
spielen, war schon etwas ganz 
Besonderes.  

Frank Holke setzte als Nachfol-
ger von Martin Dorn Bewährtes 
fort und nahm Neues hinzu. Da-
bei hatte er stets sein Augen-
merk darauf, die Posaunenchor-
arbeit lebendig und für alle Al-

tersgruppen ansprechend zu gestalten. 
Wichtig war für ihn auch die Jungbläser-
ausbildung, die er mit großem Engage-
ment gefördert hat. Unermüdlicher Ein-
satz für den Chor war für ihn selbstver-
ständlich. Dabei hat seine Frau Anna ihm 
immer den Rücken freigehalten. Kurz ge-
sagt: Auf Frank war einfach Verlass.  

Nun ist für uns der Moment gekommen, 
Danke zu sagen für die schöne Zeit. Wir 
wünschen ihm und seiner Familie alles 
Gute und Gottes Segen.  

Mögen sich die Wege vor deinen Füßen ebnen, 
mögest du den Wind im Rücken haben.  

Und bis wir uns wiedersehn 
möge Gott seine schützende Hand über dir 

halten.  

Im Namen des Posaunenchores  
Gabi Wermeling 

Im Namen des Kirchenrates  
Lütger Voget  

DANKE, FRANK! 



Das Jahr 2017 liegt nun schon einige Zeit 
hinter uns. Wir  möchten noch einmal 
zurückblicken und über unsere 
Zusammenkünfte berichten. 

Zu unseren 12 Treffen kamen durch-
schnittlich 33 Personen. Im vergangenen 
Jahr konnten wir einem Teilnehmer zum 
90. Geburtstag, fünf Teilnehmern zum 80. 
Geburtstag und drei Ehepaaren zur Gol-
denen Hochzeit gratulieren. Drei Perso-
nen aus unserem Kreis sind im Jahr 2017 
verstorben, derer wir bei unseren Treffen 
jeweils gedacht haben.  

An der Altkleidersammlung für Bethel im 
letzten Jahr beteiligte sich unser Kreis an 
der Annahme und Verladung der Altklei-
der im Gemeindehaus mit mehreren Per-
sonen. 

Am 07.07.2017 waren wir mit unserem 
Kreis bei den Grafschafter Nachrichten in 
Nordhorn zu Gast. Vorher trafen wir uns 
mit 28 Personen bei Kaffee und Kuchen 
im Café Samocca. Die Führung durch die 
Räumlichkeiten der Grafschafter Nach-
richten übernahm die uns bekannte und 
aus Gildehaus stammende Frau Christa 
Nykamp geb. Beernink. Wir konnten bei 
einem Rundgang die Prokuktionsräume 
besichtigen. Danach wurden wir in den 
Tagungsraum eingeladen und mit Geträn-
ken und Schnittchen gut versorgt. Es wur-

de dabei Gelegenheit zur Diskussion ge-
geben. Viele Fragen der Teilnehmer wur-
den von Frau Nykamp, die sich viel Zeit 
für uns nahm, beantwortet. Wir erhielten 
eingehende Informationen über die Her-
stellung unserer Zeitung, die durch große 
Maschinen und technisches Gerät compu-
terunterstützt produziert wird. Gegen 
19.00 Uhr verabschiedeten wir uns mit 
einem herzlichen Dank an Frau Nykamp.     

Wie in jedem Jahr beteiligten wir uns 
auch am Basar im Gemeindehaus, indem 
wir mit mehreren Teilnehmern den Los-
verkauf übernahmen. 

Am 7. Dezember fand unsere Adventsfei-
er statt, an der 39 Personen teilnahmen. 
Wir sangen einige Adventslieder unter 
der Akkordeonbegleitung von Johann 
Pott. Es wurden mehrere besinnliche, 
aber auch humorvolle Geschichten von 
Jan Schulte-Westenberg, Bernhard Hed-
dendorp, Helmut Scholle und Gerd Pieper 
vorgetragen. Gerhard Günnemann zeigte 
uns einen sehr schönen von ihm angefer-
tigten Film von der (Wieder-)Eröffnung 
der Gildehauser Ostmühle im Jahre 1986. 
Viele Erinnerungen wurden dabei wieder 
lebendig.    

Dem Seniorenkreis gehören derzeit 46 
Männer an. Es handelt sich um eine Ge-
meinschaft, zu der kein offizieller Beitritt 
erforderlich ist und es keiner Voranmel-
dung zum nächsten Treff bedarf. Neuzu-
gänge sind immer wieder herzlich will-
kommen. Grundsätzlich wird kein Pro-
gramm für die Treffen vorgegeben. Viel-
mehr treffen sich die Teilnehmer an je-
dem 1. Donnerstag im Monat von 15 bis 
17 Uhr zu Klönstunden bei Kaffee, Tee 
und Kuchen im Gemeindehaus. 

Gerd Pieper, Bernhard Sandfort 
Gerhard Günnemann 
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BERICHT AUS DEM SENIORENKREIS 



Hallo, wir sind 
Sandra Jonas und 
Wilfriede Wolf von 
den „Kirchenmäu-
sen“. 

Im August 2017 ha-
ben wir die Loslöse-
gruppe von unserer 
Vorgängerin Antje 
Wilmink als selbstän-
dige übernommen. 

Jeden Dienstag- und 
Donnerstagmorgen 
betreuen wir alselb-
ständige Tages-
mütter acht Kinder 
in der Zeit von 8.00 - 
12.30 Uhr. Die Eltern 
können ihre Kinder 
3,5 oder 4,5 Stunden zu uns bringen.  

Wir spielen, singen, malen, toben im Flur 
auf den Bodenkissen oder bauen eine 
Höhle. Bei schönem Wetter genießen 
wir den Außenbereich oder spazieren 
um die Kirche und hören den Glocken 
des Kirchturms zu.  

In der Adventszeit konnten wir in der 
Kirche in Ruhe die Krippe und den riesi-
gen Weihnachtsbaum bestaunen.  

Seit dem 1. Februar haben wir drei neue 
Kinder in unserer Gruppe, da die ersten 
zur Kita gewechselt haben. So bleibt es 
spannend und interessant, wie sich die 

Kinder in neue Situationen einleben. 

Es ist schön zu sehen, wie schnell sich 
die Kinder an uns gewöhnt haben und 
sich morgens auf die anderen Kinder 
freuen. 

Wir sind froh, dass wir die Räumlichkei-
ten der Kirchengemeinde nutzen können 
und bedanken uns bei den Eltern für das 
Vertrauen. 

Sandra Jonas und Wilfriede Wolf 
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KIRCHENMÄUSE IM GEMEINDEHAUS 

Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

Anzeigen 

F
o
to

: 
 K

ar
in

a 
V

e
e
lt
m

an
n
 



14 | Aus der Gemeinde 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

 

Anzeigen 

AUS DEM SINGKREIS 
Im Jahr 2017 konnten wir zeitnah mit den 
Proben in Gildehaus beginnen. Im Febru-
ar bekamen wir „Zuwachs“. Der Chor 
wurde noch durch mehrere Alt- und Sop-
ranstimmen verstärkt, was uns natürlich 
sehr freute. Damit konnten wir in unse-
ren Auftritten, in Gottesdiensten, bei den 
Goldenen Hochzeiten der Ehepaare Pas-
tunink und Konjer, den runden Geburts-
tagen von Johanne Bergjan, Hindrike Lan-
kamp und Bernhard Hassink, bei der letz-
ten Probe von Christine Ohmann sowie 
zu den Auftritten in den Pflegeheimen 
Bentheim und Gildehaus gut unser Lied-
gut erklingen lassen. 

Mitte August führte uns unser Ausflug in 
das Reich der Sterne und Galaxien. Vor-
her gestärkt mit Kaffee und Kuchen im  
Planetarium Münster, besuchten wir dort 
eine Veranstaltung, die uns eine Weltrei-
se in den Sternenhimmel versprach. Bei 
strömendem Regen ließen wir den Tag in 
Clemenshafen bei einem leckeren Essen 
ausklingen. 

Höhepunkt im letzten Jahr war das Zu-

sammentreffen der verschiedenen Mu-
sikgruppen anlässlich des Lutherjahres im 
Herbst in der Ev.-ref. Kirche in Gildehaus, 
wo alle mit Begeisterung ihr Können un-
ter Beweis stellten. 

Bedingt durch längere Krankheit mussten 
wir 2017 von unseren Mitgliedern Corry 
Fokker und Heinz-Gerd Lamann Abschied 
nehmen. 

In unserer Weihnachtsfeier ehrten wir 
Bernhard Hassink. Nicht nur, dass er dem 
Chor lange als Vorstandsmitglied zur Ver-
fügung stand, er war und ist immer noch, 
auch nach 40-jähriger Chorzugehörigkeit, 
eine tragende Bassstimme. Dafür möch-
ten wir uns auf diesem Wege noch ein-
mal herzlich bedanken. 

2018 wollen wir uns mit dem Schüttorfer 
Chor an doppelchörige Motetten wagen. 
Da wäre es schön, von Euch /Ihnen musi-
kalische Unterstützung zu bekommen. 
Wir freuen uns auf Euch/Sie und heißen 
alle herzlich willkommen! 

Christiane Blömers und 
Alide Blömers, Vorstand 

CHORPROBE 

JEDEN  D I  •  1 9 . 4 5  -  2 1 . 3 0  U H R  •  EV.-ALTREF. GEMEINDEH. BENTHEIM 



Anlässlich seines 25-jährigen Bestehens 
entfachte der ökumenische Chor „Get 
Together“ ein beeindruckendes musika-
lisches Feuerwerk. Und das vor wirklich 
vollem Haus! Da ging gar nichts mehr in 
der hübsch renovierten altreformierten 
Kirche. Alle Reihen waren bis auf den 
letzten Platz gefüllt! Unter der Leitung 
von Sabine Engelbertz, die schon seit 25 
Jahren den Chor dirigiert, ertönten neue 
geistliche und weltliche Lieder querbeet. 
Die Kirchenband aus unserer Kirchenge-
meinde begleitete gekonnt und dezent 
im Hintergrund den vielstimmigen und 

kraftvollen Gesang. Gospel und Choral 
im Einklang. Das geht gut. Und Jesus 
mittendrin. Die Töne in Moll und Dur 
nahmen alle in den Arm und berührten 
charmant Herz und Seele. Das tat dem 
Glauben gut. So kann Ökumene sein – 
„vielstimmig im großen Chor im Klang 
der Welt“, wie es in einem Lied hieß. 
Nach dem Konzert gab es für die Besu-
cher und die Mitwirkenden die Gelegen-
heit, auf das Jubiläum anzustoßen. Sie 
hatten allen Grund dazu.  

Gerhard Kortmann 

SINGEN HAT CHARME 
CHOR „GET TOGETHER“ BEGEISTERTE BEI JUBILÄUMSKONZERT AM 28. JANUAR 
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TEAMERCARD 2018 (TEIL 1) 
In der Jugendkirche in Osnabrück haben 
am Sonntag, 21. Januar, insgesamt 19 Ju-
gendliche die Teamercard erhalten. Sie 
absolvierten über zwei Wochenenden die 
Teamer-Ausbildung. Diese Schulung quali-
fiziert die 13- bis 14-Jährigen, zusammen 
mit erfahrenen Jugendmitarbeitern eine 
Gruppe zu leiten. Im Anschluss an einen 
Gottesdienst verlieh ihnen Landesjugend-
pastor Bernhard Schmeing ihr Teamercard 
Zertifikat. 

Das Ausbildungskonzept zur Teamercard 
gibt es seit mehreren Jahren. Zum Kurs 
gehören pädagogische und religionspäda-
gogische Elemente sowie Maßnahmen in 
Erster Hilfe.  

Wir gratulieren Daria Friedrich, Janna 
Spalink, Luca Schulte Siering, Marie Ees-
mann, Ole Werner, Paulien Rens und Sol-
veig Nordholt recht herzlich und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit. 

Die Teamercard-Ausbildung erfreut sich 
unter Gildehauser Konfirmanden großer 
Beliebtheit, so dass am 11. Februar noch 
ein zweiter Durchgang seinen Abschluss 
fand, in dem weitere sieben Jugendliche 
aus unserem Ort ihr Zertifikat erhielten. 
Herzlichen Glückwunsch! Bericht darüber 
folgt. 

Antje Wilmink 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Anzeigen 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

 

 

 
 

 

Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Jeden Dienstag:  15.30 - 17.00 Uhr Kinder-Gruppe (6 - 10 J.)  
 17.00 - 18.30 Uhr Jugend-Gruppe (ab 11 J.) 
Jeden Donnerstag:  17.30 - 19.00 Uhr JuCa 

Kommt vorbei und seid dabei, wir freuen uns auf euch! 

DIE SACHE MIT DEN KLEINEN STEINEN 
BIBLISCHE GESCHICHTEN AUS LEGOSTEINEN NACHGEBAUT 
Seit Jahresbeginn nehmen die kleinen 
Legosteine einen festen Platz bzw. Raum 
in der Kindergruppe ein. Gemeinsam 
bauten, konstruierten, tüfftelten wir mit 
den bunten Vierkantsteinen und haben 
so manche biblische Geschichte nachge-
baut. 

Zu Beginn einer Gruppenzeit wählen wir 
eine Geschichte aus, die dann die  
Grundlage für unser anschließendes Pla-
nen, Bauen und Konstruieren bildete. So 
entstanden inzwischen Nachbauten zur 
'Arche Noah', zu ´Jesu Geburt`, zum ' 
letzten Abendmahl' und zu 'David und 
Goliath'. Spannend ist, welche Details 

auffallen, wenn die Geschichte dann 
spielerisch auf- und nachgebaut wird.  

So fand z. B. 'Das letzte Abendmahl' in 
der ersten Etage eines Gebäudes in Jeru-
salem statt, sodass unser Bauwerk eine 
kleine Treppe erhielt. Hätten Sie es ge-
wusst? 

Bald können Sie die Lego-Inter-
pretationen im Foyer des Gemeindehau-
ses bewundern. 

Antje Wilmink 
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In unserer Gemeinde werden am 5. und 6. Mai folgende Jugendliche konfirmiert: 

KONFIRMANDENDATEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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TERMINE KONFIRMANDEN 
Prüfung zur Konfirmation Donnerstag, 15.03., 15.00 Uhr bzw. 16.30 Uhr 
Elternabend zur Konfirmation Donnerstag, 11.04., 19.30 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst Sonntag, 15.04., 10.00 Uhr 
Konfirmation Samstag, 05.05., 16.00 Uhr 
 Sonntag, 06.05., 10.00 Uhr 

Der neue Konfirmandenjahrgang (Pastor Voget) beginnt am Donnerstag, 31. Mai, 
15.00 Uhr, in der Kirche. Alle Jugendlichen, die im 6. Schuljahr sind oder dem Alter 
nach sein könnten, sind zum Unterricht eingeladen. 

Bitte vormerken: 
Anfängerfreizeit vom 15. - 17.06.2018, Jugendherberge Lingen 

Lütger Voget 

„DAS HAT SPAẞ GEMACHT UND DIE LEUTE WAREN RICHTIG 
NETT“ 
KONFIRMANDEN SAMMELN WEIHNACHTSBÄUME EIN - 40. AKTION 

Bereits zum 40sten Mal waren sie unter-
wegs, aktuelle und einige ehemalige 
Konfirmanden, um Weihnachtsbäume 
einzusammeln. Dabei kam ein Betrag in 
Höhe von 3.553,73 € für den „Verein zu 
Förderung der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in der Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Gildehaus“ zusammen. Allen 
Konfirmanden und Spendern sei herzlich 
gedankt. Überrascht waren die jungen 
Leute, wenn sie an einigen Haustüren 
einen Geldbetrag erhielten, der z. T. weit 
über die gewünschten Spende in Höhe 
von 3,00 € hinausging oder es gar keinen 
Baum dafür aber Geld gab. Wir hoffen 
sehr, dass wir alle Bäume abgeholt ha-

ben, die „Notrufnummer“ wurde einige 
Male angewählt.  

Im Namen es Kirchenrates möchten wir 
uns besonders bei den Treckerfahrern 
Bernhard Beckmann, Florian Brandt, 
Holger Bus, Dirk Hagel, Tim Hollmann, 
Heinrich Horstmeier, Holger Holke, Tim 
kleine Vennekate und Henrik Oehus 
herzlich bedanken. Vielen Dank auch 
dem Frühstücksteam Heike Wellen, Ger-
da Gryn, Elke Rott und Meike Werner, 
wir wurden wunderbar versorgt.  

Lütger Voget und Antje Wilmink 
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Am Freitag, 2. Februar, hatten wir im Kin-
dergarten Regenbogen keinen Strom. Wir 
haben ein größeres Projekt zum Thema 
Energie erarbeitet. „Morgens war die Hei-
zung nicht an und wir haben uns Decken 
von zuhause mitgebracht. Darin konnten 
wir uns einkuscheln. Es waren überall Ker-
zen an, so dass wir etwas sehen konnten. 
Wir haben an dem Tag Leuchtarmbänder 
bekommen. Die Schukis (Vorschulkinder) 

haben eine Absperrung beim Treffpunkt 
(gepflasterte Fläche auf dem Spielplatz) 
gemacht. Dann haben sie Steine zu einem 
Kreis gelegt. Hier war unser Lagerfeuer. Da 
haben wir an Stöckern kleine Brote im 
Feuer gebacken. Dann gab es noch eine 
leckere Suppe. Die hatte Jacqueline in ei-
nem großen Kessel draußen gekocht. Jan 
und sein Vater haben den Ofen mit Holz 
befeuert. Dann konnte das Wasser ko-
chen. 

In den Wochen vorher haben wir Experi-
mente mit Strom gemacht und überlegt, 
welche Geräte Strom brauchen: ein Com-
puter, eine Kaffeemaschine, ein Schleifer 
usw. Auch wissen wir, woher der Strom 
kommt. Wir haben die „kleine Rennmaus“ 
kennen gelernt, die ganz viel Energie 
braucht. Wir bekommen Energie aus unse-
rem Essen. 

Leevke und Jula 
Kinder der Kita Regenbogen  

EIN TAG OHNE STROM 

 Die Kinder können sich schminken und 
das Haar stylen lassen. Hiernach kön-
nen sie von einer professionellen Foto-
grafin abgelichtet werden.  

 Wir laden alle Interessierten, ob Jung 
oder Alt, u. a. zum traditionellen Palm-
stockbasteln in unserem Kreativbereich 
ein.  

 Ferner veranstalten wir eine große 
Tombola mit attraktiven Preisen.  

 Zum Austoben bietet sich für die Kids 
eine Hüpfburg an.  

 Und auch für das leibliche Wohl ist mit 
frischen Waffeln und einem reichhal-
tigen Kuchenbuffet sowie Quali-
tätswürstchen bestens gesorgt. 

Wir heißen Sie und Euch herzlich Willkom-
men. 

S A   1 7 .  M Ä R Z  •  1 0 . 0 0  -  1 6 . 0 0  U H R  •  K I T A  S O N N E N S C H E I N  

FRÜHLINGSMARKT IN DER KITA SONNENSCHEIN 
ERSTMALS IN KOOPERATION MIT DEN ELTERN DER KITA REGENBOGEN 



 
Gottesdienste für Kinder | 21 

Kinder– und Jugendtelefon Nummer gegen Kummer: 

Die Themen:  

KINDERGOTTESDIENST 

MÄRZ Passion und Ostern -  
 Mit Jesus vom Tod zum Leben 

APRIL Alles dreht sich um JONA  
 Gottes guter Segen 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

Das KiGoDi-Team: 
Irmgard Kirsch-Kortmann, Birgit Meeder, Henni Schönfeld, Christa Stegemerten-Bardenhorst,  
Insa Stemberg-Deters und Gerhard Kortmann 

„Neues Leben für Jesus ...“  

Kinder werden getauft. Das Leben wird gefeiert. Der Po-
saunenchor spielt. Kinder, Eltern, Geschwister, Großel-
tern und Freunde sind ganz herzlich eingeladen! Im An-
schluss werden wir auf Ostereiersuche gehen.  

Kommt Ihr? Wir freuen uns auf Euch!  

FAMILIENGOTTESDIENST 

O S T E R M O N T A G   2 .  A p r i l  •  1 0 . 0 0  U H R  •  I N  D E R  K I R C H E  

MINIKIRCHE 

Das Minikirchen-Team 
Kirsten Friedrich, Nicole Hiddemann, Zoe Holtschulte, Dagmar Nordholt-Beckmann,  
Meike Werner, Antje Wilmink und Gerhard Kortmann 

S A   1 0 .  M Ä R Z  •  1 5 . 3 0  U H R  •  I N  D E R  K I R C H E  

„… und dass es richtig und ganz wichtig ist, dass es mich gibt, ich bin getauft!“ 

Vier Kinder werden getauft. Ein Fest! Groß und Klein erleben anschaulich, wie 
die Taufe alle Sinne bewegt und das Leben lieb macht. Die Guitar-Kids begleiten 
die Lieder.  

http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__247/
http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__201/


 
22 | Familiennachrichten 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 
Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläu-
tet werden, melden Sie sich bitte bei der 
Küsterin oder den Pastoren. Dieses Angebot 
ist konfessionsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden 
Sie sich gerne bei den Pastoren oder im Ge-
meindebüro. 

DATENSCHUTZ: 
In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden 
Personen im Rahmen von Amtshandlungen 
genannt. Zudem veröffentlichen wir auch 
regelmäßig Namen von Gemeindegliedern, 
die 70, 75, 80 Jahre und älter werden. 
Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie 
dem beim Kirchenrat mit einer Mitteilung an 
das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 
05924 255277, widersprechen. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Anzeige 

KOLLEKTEN 2. HALBJAHR 2017  
02.07. Schwangerenkonfliktberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 166,76 € 

09.07. Diakonie Deutschland-Evangelischer Bundesverband 256,35 € 

16.07. Mitfinanzierung der Krankenhauspfarrstelle 151,81 € 

23.07. Ambulante diakonische Beratungsstellen 102,25 € 

30.07. NES AMMIM 92,08 € 

05.08. Einschulung: Projekt "Schule in Nepal" 467,84 € 

06.08. Durchführung eines Freiwilligen Sozialen Jahres in unserer Kirche 348,07 € 

13.08. Projekte des Büros für Gesellschaftsdiakonie (BfG) 114,30 € 

20.08. Hoffnung für Osteuropa 279,02 € 

27.08. Eylarduswerk e.V. 131,12 € 

03.09. Gustav Adolf-Werk 233,59 € 

10.09. Arbeit im Kindergottesdienst und der Minikirche 179,67 € 

17.09. Ökumenische Beziehungen des Synodalverbandes 252,32 € 

24.09. Flüchtlingshilfe 143,86 € 

01.10. Brot für die Welt 354,31 € 

08.10. Grafschafter Arbeitsstelle für Religionspädagogik 79,36 € 

15.10. Bentheimer Tafel e.V. 191,90 € 

22.10. Evangelische Minderheitskirchen 218,10 € 

29.10. Verein für Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde 161,30 € 

05.11. "Armutsfonds"  unserer Kirche 188,49 € 

12.11. Brotkorb des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 142,71 € 

19.11. Kriegsgräberfürsorge 191,50 € 

22.11. Aktion Sühnezeichen 274,55 € 

25.11. Unterstützung und in Not geratener Menschen 432,51 € 

26.11. Friedhofsverwaltung 101,40 € 

03.12. Diakoniestiftung "Gemeinsam Helfen" 164,88 € 

10.12. Diakonischer Dienst Obergrafschaft 155,55 € 

16.12.  Kirchenmusikalische Arbeit in unserer Gemeinde 141,19 € 

17.12. Kirchenmusik im Synodalverband 235,68 € 

24. - 26.12. Brot für die Welt 3.452,42 € 

31.12. Diakoniekatastrophenhilfe 591,37 € 

 Gesamtsumme 9.996,26 € 
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TAUFSONNTAGE: 
02.04. Pastor Kortmann 
 (Ostermontag) 
20.05. Pastor Kortmann 
 (Pfingstsonntag) 

03.06. Pastor Voget 
01.07. Pastor Kortmann 
05.08. Pastor Voget 
02.09. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN IN DEN OSTERFERIEN: 

19.03. - 23.03.: Pastor Kortmann 26.03. - 30.03.: Pastor Voget 

Frauenkreis-Termine 
19.03., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Spieleabend 
16.04., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Das Eylarduswerk 
Friedhelm Wensing 
Frauentreff-Termine 
05.03., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Bibelarbeit 
Lütger Voget 
16.04., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Ein Abend mit... 
Beatrix Sielemann 
 
 

Man(n) trifft sich 
05.03., 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
weitere Treffen 2018:  
Di., 22.05., Sa., 29.09., Do., 22.11. 
Ökumenisches Frauenfrühstück 
07.03., 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus 
Film ab 
08.03., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Konfirmation 2018 
05.05., 16.00 Uhr und 06.05., 10.00 Uhr, 
Ev.-ref. Kirche Gildehaus 
Goldene Konfirmation 2018 
27.05., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 

Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom 01.12.2017 – 31.01.2018 für: 

Opferstock / Klingelbeutel 1.743,83 € 

Gemeinde – Diakonie  1.150,85 € 

Gemeindenachrichten 110,00 € 

Diakonischer Dienst 794,80 € 

Brot für die Welt 1.865,95 € 

Euregio-Klinik Palliativstation 394,62 € 

Hungernde Menschen 50,00 € 

Kindernothilfe 979,30 € 

Eylarduswerk  50,00 € 

Hospizhilfe Grafschaft Bentheim 255,73 € 

Deutsches Rotes Kreuz 440,98 € 

Herzenswünsche 862,29 € 

Ev. Krankenhausverein  
Emlichheim 

111,48 € 

Blindenverband Niedersachsen 111,47 € 

Wo am nötigsten 600,00 € 

Gesamtsumme 9.521,30 € 
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Anzeige 

GEMEINDELEBEN IN ZAHLEN 
  2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Gemeindeglieder 2925 3003 3003 3016 3069 3064 

Taufen 44 46 32 31 32 32 

Konfirmation 33 31 41 46 51 29 

Trauungen 12 8 15 6 10 19 

Beerdigungen 54 40 43 42 35 36 

Eintritte 2 2 6 4 4 8 

Übertritte 15 13 4 6 22 8 

Umpfarrung in die Kirchengemeinde 9 12 11 7 11 9 

Austritte 5 2 9 7 2 9 

Übertritte in andere Kirchengemeinden 3 - - - - - 
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Anfang Februar haben wir unseren lang-
jährigen Posaunenchorleiter, Frank Hol-
ke, verabschiedet. Das Feierlichste an 
dem Sonntag war die Musik des Posau-
nenchores selbst, Musik in der Kirche 
gibt dem gepredigten Wort erst seinen 
Klang. Das Thema der Predigt war die 
Gnade. Dass sie mir hilft, in meine Be-
grenztheit einzuwilligen. Dass meine 
Würde nicht darin begründet ist, dass 
wir kaufen, horten, bauen können und 
Erfolg haben, sondern dass wir ins Leben 
geliebt wurden. Die Gnade liebt mich in 
meinen Niederlagen, sie akzeptiert mei-
ne Fehler. Sie tut mir gut.  

Nach dem Gottesdienst kam ein junger 
Mann zu mir. Fühlte sich angesprochen. 
Und fragte: „Ist die Liebe nicht genauso 
groß wie die Gnade?“ Ich war über-
rascht. „Ja“, sagte ich, schöner Gedanke! 
Heute sollte die Gnade zu Wort kom-
men, aber du hast Recht.“  

Jetzt soll die Liebe zu Wort kommen. 
Weil sie stark ist. Und weil sie ihr wahres 
Gesicht zu Ostern zeigt, in der Auferwe-
ckung. Die Auferweckung ist das Auf-
müpfigste und Widerspenstigste unseres 
christlichen Glaubens. Das Größte. Auf 
die bange Frage „Siegt die Liebe oder 
siegt der Tod?“, antwortet sie: Die Liebe! 
Sie ist stärker als der Tod. 

Die Liebe versucht, den anderen zu ver-
stehen. Die Liebe schaut auf meine posi-
tiven Seiten, sie bemüht sich um den 
anderen. Und deshalb ist die Liebe da 
gefährdet, wo eingeteilt, beurteilt, ge-
trennt wird. Wo Menschen festgelegt 
werden: „Frauen sind so, Männer sind 
so. Die können eben nicht anders.“ Oder 
„Deutsche sind so. Italiener. Amis. Ara-
ber. Arme, Akademiker.“ Oder „Sachsen, 
ach du Schreck, die wählen alle rechts!“ 

„Rothaarige. Lehrer, Poli-
tiker. Studenten! Flüch-
tende. Schwarze, Weiße, 
Rote, Grüne, alle so oder 
so.“ Oder „Christen! 
Kennst du einen, kennst 
du alle...“ Das ist so nicht 
richtig! 

Die Liebe ist bedroht von den Urteilen 
und den Meinungen, die uns getrennt 
voneinander halten. Wenn wir der guten 
Nachricht folgen, werden wir nicht mit-
sprechen können bei Sätzen wie: „Der 
kann nicht anders“; „Die wird immer so 
bleiben“; „Das wird eh nichts“ oder „Das 
war schon immer so.“ Wer so redet, gibt 
der eigenen (schlechten) Erfahrung 
mehr recht, als der (guten) Hoffnung. 
Dem Gestern mehr Gewicht als dem 
Morgen.  

Auferweckung bedeutet: Es ist mehr 
möglich, als du denkst. Ja, es stimmt, 
Jesus war tot. Und alle Erfahrungen, die 
wir im Laufe des Lebens bei Toten sam-
meln können, sagen, dass sie nicht an-
ders können, als tot zu bleiben. Und ja, 
wir vermissen sie, unsere Lieben! Doch 
Jesus widerspricht dieser Erfahrung, er 
unterbricht diese schmerzliche Festle-
gung. Widerspenstig und mit der Energie 
der Auferweckung. Ewiges Leben, pure 
Lebendigkeit, Neuschöpfung, alles ist 
möglich. „Ich lebe und ihr sollt auch le-
ben!“, sagt er. Euer Glaube und eure 
Hoffnung sollen auch leben.  

Und: eure Liebe! Denn sie befreit uns 
von unseren Festlegungen und hebt 
Trennendes auf.  

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest! 

Lütger Voget 

„ICH LEBE - UND IHR SOLLT AUCH LEBEN!“ 
VON DER AUFERWECKUNG UND IHRER ENERGIE 



GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Pastoren 
Lütger Voget, Imstiege 1, : 206 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, Sudetenstraße 3, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277 Sprechzeiten: Mo., Mi. - Fr. 9.00 - 11.00 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, Sudetenstraße 3, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, Milkmannstraße 7, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Heinz Höötmann, Drosselweg 10, : 6663 
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, Ostpreußenstraße 34, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, : 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. : 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim, : 05922-981075 
: bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
täglich außer dienstags, 8.30 - 12:30 Uhr 

Lebensmittelausgabe Bentheimer Tafel e.V. 
Hilgenstiege 4, : 05922-687783 
Dienstag, 13.00-14.00 Uhr, Freitag, 13.00 - 15.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Lagerraum: Suddendorfer Straße, ehem. Fa. Diekel,  
Montag, 11.00 - 12.00 Uhr , Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  
: ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, : 6760 

Singkreis 
Dienstag, 19.45 - 21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : lukshermsandra@gmail.com 

Young Spirit (Gitarrenkreis junger Frauen) und  
Sound Of Joy (Jugendband) 
Nach Absprache, 5448 

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr,  

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, 

Frauenhilfe 
Jeden 1. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr  

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr,  

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00 - 16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (6 - 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (ab 11 Jahre), : 255278 

Jugend-Café, Antje Wilmink 
Donnerstag, 17.30 - 19.00 Uhr, : 255278 

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr,  

Altennachmittag - Ökumenischer Arbeitskreis 
Jeden Dienstag, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der Altenwohnungen 

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr,  


